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Hinsichtlich Zellwolle ergaben die Ablieferungen im Mai
des ' laufenden Jahres 12 900 000 Gewichtspfund gegenüber
13 200 000 Gewichtspfund im April 1943 und 12 700 000 Ge-
wichtspfund im Mai 1942. Für die ersten fünf Monate betrugen
die Gesamtablieferungen au Zellwolle 65 400 000 Gewichts-
pfund, während sie sich in der gleichen Zeitspanne des Vor-
jahres auf 62 100 000 Gewichtspfund bezifferten. Die Erhöhung
ist in diesem Falle rund fünf Prozent.

Die Erzeugervorräte an Zellwolle machten Ende Mai 1943
2 800 000 Gewichtspfund aus gegenüber 2 100 000 Gewichtspfund
im Vergleichsmonate des Vorjahres und 2 300 000 Gewichtspfund
Ende April 1943.

U. S.-Fachkreise der Rayonindustrie schätzen, daß die dem
Zivilverbrauch des Landes zur Verfügung gestellte Rayon-
menge im laufenden Jahre etwa 400 000,000 Gewichtspfund er-

reichen wird, d.h. rund 5"/o mehr als der Verbrauch im Jahre
1939 (380 000 000 Gewichtspfund). Im Jahre 1942 habe die
U. S.-Rayonfabrikation 631 000 000 Gewichtspfund betragen und
es wird angenommen, daß unter den gegenwärtigen, schwieri-
geren Produktionsverhältnissen eine Gesamtleistung von
600 000 000 Gewichtspfund im laufenden Jahre erreicht werden
wird.

Die Industrie schenkt der Erzeugung der sogenannten „high-
tenacity" yarns, d. h. Garne mit hoher Reißfestigkeit im Hin-
blick auf den steigenden Bedarf der Reifenindustrie besondere
Beachtung. Im gegenwärtigen Augenblick beträgt die Jahres-
kapazität hinsichtlich dieser Garne 100 000 000 Gewichtspfund,
das WPB (War Production Board, Kriegsproduktionsamt) zielt
jedoch auf eine Jahresmindestleistung von 168 000 000 Gewichts-
pfund ab. -E. Ä.-

HANDELSNACHRICHTEN
Zahlungsverkehr zwischen der Schweiz und Brasilien. Zur

Erleichterung des Handels- und Zahlungsverkehrs zwischen
der Schweiz und Brasilien hat die Schweizer. Nationalbank
mit dem Banco do Brasil in Rio de Janeiro ein Zahlungs-
abkommen getroffen, das im wesentlichen von der Voraus-
setzung ausgeht, daß der Warenverkehr zwischen den beiden
Ländern in USA.-Dollars abgewickelt wird. Für die Einzel-
heiten wird auf die Veröffentlichung im Schweizer. Handels-
amtsblatt No. 243 vom 18, Oktober 1943 verwiesen.

VereinigfeSfaaten. — NationalistischeEtikettierung ausgeführ-
ter Textilien. Aus Stockholm wird gemeldet: Auf Veranlassung der
TexfileExport Association ist die amerikanischeTextilindustrieseif
Mitte 1943 dazu übergegangen, sämtliche Äusfuhrsendungen von
Textilien mit einem besonders deutlichen propagandistischen
Etikett zu versehen, das die Farben Rot, Weiß und Blau und
die Freiheitsstatue wiedergibt mit der Beschriftung: „Einge-
führt aus den Vereinigten Staaten". Die Maßnahme ist gegen
die britische Konkurrenz, die vor allem für die Nachkriegszeit
befürchtet wird, gerichtet.

Kriegswirtschaftliche Maßnahmen
Schweiz

Neue Fabrikationsvorschriften. — Die Sektion für Tex-
t i 1 i e n des Kriegsindustrie- und -Arbeitsamtes hat am 18. Ok-
tober 1943 eine Verfügung No. 23 T erlassen, die sich auf
die Fabrikationsvorschriften für die Textilindustrie bezieht und
Bestimmungen über die Verarbeitung von Geweben aus Wolle,
Baumwolle, Leinen, Hanf und übrigen Rohstoffen, sowie die
Herstellung von Garnen aus Wolle und endlich die Verwen-
dung, wie auch die Abgabe und den Bezug von Garnen,
Zwirnen und Geweben enthält. Die neue Verfügung tritt an-
stelle der Verfügung No. 17 vom 24. April 1942, deren Vor-
Schriften zum Teil eine Äenderung erfahren; sie ist am 1. No-
vember 1943 in Kraft getreten und wurde im Schweizer. Han-
delsamtsblatt veröffentlicht. Gleichzeitig verlieren auch ihre
Gültigkeit die Weisung No. 6 T (allgemeine Verwendungserklä-
rung) vom 10. Juli 1942 und die Weisung No. 7 T (Verwen-
dung von Konfingenten, Bezugsscheinen und Zusatzscheinen)
vom 10, August 1942.

Zu der neuen Verfügung No. 23 T hat die Sektion für Tex-
tilien am 20. Oktober ein Kreisschreiben No. 16/43 er-
lassen, das über die erwähnten Aenderungen Aufschluß gibt
und die einzelnen Bestimmungen erläutert.

Durch die neue Verfügung No. 23 T wird endlich auch die
Weisung No. 9 T (Gewebeliste) vom 30. Dezember 1942 außer
Kraft gesetzt.

Zur Weiterführung der Produktionsstatistik müssen die mit
der Weisung No. 9 T vorgeschriebenen Produktionsmeldungen
beibehalten werden. Gestützt auf Art. 21 der Verfügung No.
23 T hat daher die Sektion für Textilien am 19. Oktober 1943

eine Weisung 12 T erlassen, laut welcher die Webereien
ihre Erzeugung an Geweben, die Baumwolle, Zellwolle (nach
dem Baumwollspinnverfahren) oder Kunstseide (gröber als 150

den.) enthalten, monatlich zu melden haben. Den Webereien
ist die Weisung von der Sektion für Textilien direkt zugestellt
worden.

INDUSTRIELLE
Schweiz

Schweizerarbeif — Qualitätsarbeit. Nur Qualitätsarbeit er-
laubt es unserer Exportwirtschaff, sich auf dem Weltmarkte
zu behaupten, und wenn wieder einmal normale Verhältnisse
eintreten, wird es noch vermehrter Anstrengungen bedürfen,
um neue Absatzgebiete für schweizerische Erzeugnisse zu ge-
Winnen. Die Heranbildung unserer Quälitätsarbeifer, die nicht
allein Spezialisten sind, sondern genügend Vorbereitung be-
sitzen, um in einem Beruf die mannigfaltigsten Arbeiten aus-
zuführen, erfolgt u. a. in den zahlreichen, im ganzen Lande
herum zerstreuten Werkstätten unserer Handwerker. Die Vor-
aussetzungen dafür, daß die gewerbliche Jugend die erforder-
liehen Kenntnisse erwerben kann, sind neben tüchtigen Lehr-
meistern auch genügende Ärbeitsmöglichkeiten. Wer dem
Handwerk Aufträge zuhält, schafft gleichzeitig auch Gelegen-
heiten, um die Lehrlinge auf den verschiedensten Gebieten
auszubilden. Wo die Arbeit einseitig bleibt, wo sie gar fehlt,
da können Berufskenntnisse nur in ungenügendem Ausmaß
erworben werden, was sich zum Schaden unserer Volkswirt-
schaff auswirkt.

NACHRICHTEN
Handwerkliche Schweizerarbeit fördern, bedeutet gleichzeitig

auch Förderung der Qualitätsleistung, die unserer Export-
Wirtschaft zugute kommt und deshalb indirekt wiederum die
Beschäftigungsmöglichkeiten im Lande erhöht. -gv.

Ärbeifgeberverband der Schweizer. Textil-Veredlungsindu-
strie. — Der Verband, dem Herr Dr. R. Bödmet vorsteht,
hat im Zusammenhang mit der Generalversammlung vom 29.

Oktober, seines 30jährigen Bestandes gedacht. Der
Anlaß fand im Beisein von Vertretern des Bundesamtes
für Industrie, Gewerbe und Arbeit und befreundeter Verbände
statt und erhielt sein Gepräge durch einen Vortrag des Präsi-
denten, der sich nicht mit einem kurzen Abriß der Geschichte
des Verbandes begnügte, sondern sich auch mit den Rechten
und Pflichten der Ärbeifgeberverbände im allgemeinen, und
zwar in der jetzigen Zeit wie auch in Zukunft befaßte. Der
Verband der Arbeitgeber der Schweizer. Textilveredelungs-
industrie betreut die Lohnausgleichskasse und die Arbeits-
losenversicherungskasse nicht nur für seine Mitglieder, son-
dern auch für eine große Zahl anderer Firmen der Textil-
Industrie und über diese Tätigkeit im besonderen wurde an
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